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Zur : geff . WecrchLung!
Vom 1 Juni ab wirb die Stadlauftage unseres

Blattes iru Jnieresft rascherer « ud pünktlicher Ver¬
breitung durch 4 Rusträgerinsen auLgerragen; etwaige
Unregelmäßigkeiten in der Zustellung wollen sofort in unserem
Kontor gemeldet werden.

Verlag des Gesellschafters.

Komische Weöersicht.
Dem Reichstag find zwei weitere Rachtrags¬

etats zugegangen . Ein zweiter Nachtragsetat zum Reichs-
Haushaltsetat für das Rechnungsjahr 190b stellt in Ein¬
nahme und Ausgabe einen Abgang von 97 575 ^ fest. Es
fallen nämlich bei der Kolonialverwaltung 97 575 ^ weg
und ebenso in der Einnahme bei den Matrikularbetträgen.
Ein zweiter Nachtragselat für die Schutzgebiete auf das
Rechnungsjahr 1905 stellt für chas ostafttkanische Schutz¬
gebiet einen Abgang von 267025 fest.

Der Beirat für Arbeiterstatistik hat de « An¬
trag der ReichStagsabgeordueten Hitze und Trimvoru zuge-
sttmmt , den Reichskanzler zu ersuchen, den Beirat für Ar¬
beiterstatistik mit Erhebungen über die Arbeiurverhältuiffe:
Arbeitszeit , Sonntagsruhe , Arbeitsordnung Löhne , Strafen,
Gefährdungen von Gesundheit und Leben , bestehende Schutzvor-
schriften , Aufenthaltsräume u. s w. tu den Betrieben der
elektrischen Pferde - und Dampfstraßendahnen zu beauftragen.

Bo « folgendem rnffifch -amerikanische « Zwi¬
schenfall wird aus Washington berichten Der russische Bot¬
schafter Graf Cassini erhob in amtlicher Form gegen die
beabsichtigte Reife des Krtegssekretärs Taft nach den Philip¬
pinen und Japan Einspruch und zwar auf Befehl der russi¬
schen Regierung persönlich bei dem Präsidenten Roosevett.
Graf Cassini legre dem Präsidenten klar , der Besuch des
Krtegssekretärs Taft auf den Philippinen und in Japan
werde von den Japanern wie von den europäischen Mächten
als ein Ausdruck der Sympathie und als Ermutigung für
Japan aufgelegt werden . Präsident Roosevett lehnte eS ab,
auf den Einspruch eiuzugeheu , und fügte hinzu , ine für die
Reise bereits getroffenen Bestimmungen würden nicht geändert.

Ei » Ukas des Königs von Serbien verfügte
die AllflösunzWer Skupschtiua Md ordnete die Neuwohleu
auf den 23 . Juli an . Der Wtederzusammeutritt der Skupsch-
nna wurde auf den 7 . August festgesetzt.

Das Parlament von Kreta erklärte nach zehn¬
tägige » Verhandlungen fast einstimmig , daß es immer aus
der Vereinigung mtt Griechenland beharren werde , und daß
eS die Mächte bitte , durch die versprochenen inneru Resorme«
zur größeren Annäherung Kretas au Griechenland beizu¬
tragen . Das Parlament unterbrach seine Sitzungen bis zur
Herstellung der Ordnung , vertagte die Entscheidung über
die Einberufung einer konstituierenden Versammlung und
ersuchte die Aufständischen um Entwaffnung.

Der Borstand der Bnrevvereinignng „ Het
Lolk " hat eine Bekanntmachung erlassen , in der er vor der
Auswanderung von Buren nach Deuisch -Südwestafrtka und
Deutsch -Ostasrika warnt . Das Manifest ist von den Gene¬
ralen Botha , Schalk -Burger , Beyers und Delareh unterzeich¬
net . Es heißt darin , der Vorstand habe die Verhältnisse
iu Deuisch-Südwestafrtta und Deutsch -Ostasrika studiert und
sei zu der Uebcrzeugung gekommen, daß diese Gebiete für
Laren ungeeignet seien. Das Manifest verweist im übrigen
aus die Versicherung , daß die englische Regierung demnächst
die versprochenen 3 Millionen Pfund Sterling zahlen werde,
und es daher fraglich sei, ob es empfohlen werden könne,
am Vorabend einer Veränderung der Regicrungsform das
Land zu verlassen . Die englische Regierung werde eine
Regieruagsform schaffen, unter der es auch den Buren möglich
fein werde , glücklich zu leben . Die Buren sollten nicht ihre
Traditionen dadurch verloren gehen lassen, daß sie wegzieheu.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Seeschlacht.

Tokio , 31 . Mai . Amtlicher Bericht des Admi¬
rals Togo . Am 28 . eatdeckten die japaaischen Panzerkreuzer
"Jümle " und „ Jakuwo " den russischen Küsteopanzer „ Ad¬
miral Uschakow" , verfolgten ihn und forderten ihn zur Ueber-
gabe auf , die er jedoch ablehnte . Darauf wurde er von den
Japanern in Grund geschossen. Der russische Panzerkreuzer
„Dtmttri Donskoi " wurde von der 4 . japanischen Division
und der zweiten Torpedobootsflottille beschossen und in der
Nacht angegriffen . Am nächsten Morgen wurde er bei der
Urleungiusel au der koreanischen Küste auf Grund liegend ge¬
sehen. DerjapanischeTorpedobootszerstörer „ Jadzanamt " uahm

Nagold , Samstag den 3 Juni

am Abend des 27 . den ruff . Zerstörer „Btedovy " . Auf
demselben befanden sich und wurden z« Gefangene » ge¬
macht Admiral Roschdestweusky und noch ein Admi¬
ral , beide schwer verwundet , und 80 Russen einschließlich der
Offiziere vom Stab des Linienschiffs „ Suworosf " , das am
27 . gesunken ist. Außerdem wurden noch zwei russische
Torpedobootszerkörer in denjGrund gebohrt von den japani¬
schen Kreuzern „ Tschitose " und „Ntitaka " und dem Zerstörer
„Mmakuma " . Das Linienschiff „ Osljabjn " ist nach den
Aussagen Gefangener am 27 . gesunken. Rußland hat also
22 Schiffe verloren von 153 411 Tonnen , außer dem
Kreuzer „ Almas " , dessen Schicksal noch fraglich ist, da er am
27 . in gefechtsunsähigem Zustand anscheinend sinkend gesehen
wurde . (Er ist tatsächlich nach Wladiwostok entkommen .)
Die japanische » Berlnste sind noch nicht sämtlich festge¬
stellt . Soweit bisher bekannt ist, wurde kein Schiff
ernstlich beschädigt . Die Verluste betragen bei der Divi¬
sion über 400 Mann . Prinz Torikito ist gesund , Admiral
Mtsu leicht verwundet.

Tokio , 2. Juni . Die Menschenverlnste der
Rnffe « in der Seeschlacht, von den Gefangenen abgesehen,
werden auf 7 — S00 « Man » geschätzt. Es ist zu be¬
fürchten , daß die Mehrzahl davon umgekommen ist. Zahl¬
reiche Leichen werden au benachbarten Insel « und Küsten
angeschwemmt.

London , 31. Mai. Daily Expreß wird aus Kobe
folgendes gemeldet : Japanische Fischerboote brachten eine
Anzahl von Russen au Land , die fie von Booten und
Schiffstrümmern ausgenommen hattm . Die Russen erklären,
daß die größere Schußweite der japanische » Schiffsgeschütze
eS den Japanern ermöglicht habe , außer Gefahr zu bleiben,
während sie die Russen mit einem mörderischen Feuer über¬
schütteten . Infolgedessen verlor die Flotte sehr schnell den
Mut und geriet tu eine Panik , die durch einen Torpedoan¬
griff noch gesteigert wurde . In vielen Fällen stürzten die
Mannschaften vollkommen zügellos nach den Booten , ohne
einen Befehl abzuwarteu . — Nach einer weiteren Depesche
aus Parts ruft dort die Meldung , daß Admiral Nebogatow
sich ergeben hat , ungeheure Entrüstung hervor , um so mehr,
als zwei seiner Kommandanten sich entleibt haben sollen,
um nicht in japanische Gefangenschaft zu geraten.

Die Japaner hatten den Ernst der Sachlage voll er¬
saßt , wie folgendes neueste Telegramm beweist:

Tokio , 2 . Juni . Ein nach Sasebo znrückgekehrter
japanischer Marineoffizier gibt von der Seeschlacht in der
Koreastraße folgende Beschreibung : Die russischen Schiffe
kamen in guter Ordnung heran : Admiral Togo signalisierte
von dem SchlachtschiffMikasa : DaS Schicksal de » Reiches
hängt von dem yentige » Kampfe ab . Es wird von
euch allen erwartet , daß ihr alle euer Aeußerstes tut!
Während des Kampfes waren die Bemühungen der Japaner
darauf gerichtet die russische Flotte zu umzingeln . Die
Russen versuchten durchzubrechen , aber die japanische Torpe-
dvbootsflotttlle vereitelte dieses Vorhaben , und so blieb fie
bis zum folgenden Tage eingefchlofsen. Gemäß den ihnen
vorher erteilten Befehlen gingen nun die Torpedobootszer¬
störer zum Angriff auf die ruff . Schiffe über . Der dritte
Angriff erwies sich als erfolgreich.

Meldungen , die iu Schanghai über angeblich größere
Verluste der japanischen Flotte umlaufen , werden nach den
Angaben Togos nun wohl nur mit Vorbehalt ausgenommen
werden können . Ein Telegramm meldet dem B . L .-Anz . :

Schanghai , 31. Mat. In japanischen Kreisen wird
zugegeben , daß die Flotte Togos zwei Schlachtschiffe , einen
Kreuzer und neun Torpedoboote verloren hat.

Danktelegramm an Admiral Togo.
Tokio , 31. Mai. Der japanische Mariuemiuister,

Baron Jamamoto , hat an Admiral Togo in Beantwor¬
tung der von diesem erstatteten Schlachtberichte folgende
Depesche gesandt : „DaS 2 . und 3 . Geschwader des Feindes,
der alle seiner Fahrt nach de« Osten entgegenstehenden
Schwierigkeiten zu überwinden vermochte , haben sich als eine
nicht zu unterschätzende Macht gezeigt . Aber Ihr Geschwader
hat , indem eS den feindlichen Geschwadern den Weg zu
ihrem Bestimmungsort verlegte , diese tu Verwirrung gebracht
und fast alle ihre Kampfeinheiten zerstört oder genommen.
Ihr Steg endet hiermit nicht. Sie haben auch de« feind¬
lichen Oberbefehlshaber in Ihre Gewalt gebracht . Für
unsere nationale Sache ist eS außerordentlich erfreulich , daß
Sie einen solchen Sieg errungen haben . Ich sende Ihnen
meine aufrichtigsten Glückwünsche und nehme diese Gelegenheit
wahr , des Kaisers Ruhm zu künden , Ihnen und denen , die
unter Ihrem Befehle stehen, Dank zu sage» für den beschwer¬
lichen Dienst , der sich über viele Monate erstreckte, und
meinem Mitgefühl für die Toten und Verwundeten Ausdruck
zu geben.

1905

Die neuesten Telegramme lauten:
Paris , 2 . Juni . DaS Journal meldet aus Peters¬

burg : In dem außerordentlichen Ministerrat , dem auch
mehrere Großfürsten beiwohnte « , sei die Notwendigkeit eines
FriedensschluffeS anerkannt worden , doch sei noch kein defi¬
nitiver Beschluß hierüber gefaßt . Der Zar soll Befehl ge-
geben haben , die Abfahrt des vierten Geschwaders zu be¬
schleunigen. Diese Flotte könnte jedoch nur Bedeutung
erhalten , wenn sie sich mit der Schwarzen Meer -Flotte ver¬
einigen könnte . Hierüber zirkulieren allerlei Gerüchte.

Der Kriegsrat beschloß unter dem Borfitz
de- Zaren , de» Krieg fortznsetze « . Minister Wttte
erhielt Befehle , die Volksvertretung etnzuberufeu ; das IV.
Geschwader läuft nicht aus , Admiral Birilcw wurde zurück-
berufen . Eine richtige Erkenntnis der jetzigen Lage scheint
denjenigen Kreisen noch immer zu fehlen , welche de» Krieg
herbeigeführt uud verteidigt haben . Der russische Botschafter
iu Washington Graf Cassini erklärte , Rußland habe keine
Absicht Frieden zu schließe «, werde den Krieg vielmehr
fortsetzen , bis die Japaner besiegt seien, selbst wenn eS
viele Jahre dauern sollte . Auf diese maßlose russische
Verblendung kauu nur die japanische Mandschuretarmee die
deutliche Antwort erteile » .

Berlin , 2. Juni . Aus St . Petersburg meldet die
Voss. Ztg .: Alle Blätter mit Ausnahme des Swjet
fordern Friede « « m jede » Preis . Die materielle
Einbuße Rußlands durch die Seeschlacht von Tsuschima
wird auf 300 Millionen Rubel geschätzt.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart , 31. Mai. Bei der gestern fortgesetzten
Beratung der Novelle zum Bolksschulgesetz kamen
zunächst die in der Dienstagssttzuug im Anschluß au die
Petition der freireligiösen Gemeinde tu Stuttgart einge-
brachten Anträge des volksparteilicheu Abg . Betz zur Be¬
handlung , deren erster die Errichtung koufesstonsloser Schulen
aus öffentlichen Mitteln , wofern 60 Famtlieuhäspter dies
verlangen , fordert , während der zweite gewissermaßen die
Freizügigkeit unter den KoufesfiouSschuleu Angeführt wissen
will , so daß also an einem Ort , wo für die Angehörigen
der verschiedenen Konfessionen eigene Volksschulen bestehen,
die schulpflichtigen Kinder je nach der Wahl deS Vaters
die eine oder andere Konfessionsschule besuchen könnten.
Beide Anträge wurden vom Kultminister Dr . v. Weizsäcker
wie auch vom Berichterstatter Dr . Hieb er entschieden be¬
kämpft . Der Minister erklärte , daß die UnterrtchtSverwalt-
Mg sich diesen Forderungen gegenüber durchaus ablehnend
verhalte , da durch dtefelben die Grundlage « unserer BolkS-
schulgesetzgebuug erschüttert würden . Der Berichterstatter
fügte dem bei, daß die Auträge und die Petition der
freireligiösen Gemeinde von Stuttgart durchaus nicht etwa
nur die Stmultanschule austrebeu , sondern die völlig konses-
fionSIose Schule , in der an die Stelle des Religionsunter¬
richts ein Moralunterricht zu treten hätte . Bet der Ab¬
stimmung , die bei der prinzipiellen Bedeutung der Sache
auf Antrag deS Berichterstatters eine namentliche war , wurde
der erste Teil deS Antrags Betz mit 53 gegen 9 Stimme«
und der zweite Teil mit 61 gegen 11 Stimmen abgelehut.
Für beide Anträge stimmten die Sozialdemokraten uud von
der Volkspaltet die Abg . Betz, Schmidt -Maulbronn , Gabler
uud Cleß ; für den zweiten Teil deS Antrags außer den
genannten Abgeordnete « noch Dr . Hartrauft und Schock.
Die übrigen Bestimmungen des VolkSschulgesetzes wurden
ohne erhebliche Debatte angenommen . Dabet wurde aus
Antrag Hieb er beschlossen, daß die die GehaltSregulieruug
betreffenden Artikel auf deu 1. April d. I ., also rückwirkend
tu Kraft treten sollen , übrigens zu eine« Lerwiu , der
auch schon iu der Regierungsvorlage vorgesehen war . Der
Rest deS Gesetzes wird erst auf 1. Oktober 1905 in Wirk¬
ung treten . Am Schluß der Beratung wurde noch der
Anschauung Ausdruck verliehen , daß die endgültige Verab¬
schiedung des Gesetzes durch die au die Kommisston zurück»
verwiesene Frage der AuSbezahluug der Lehrergehälter durch
die Kameralämter keinerlei Verzögerung erfahren soll, eine
Anschauung , der auch der Kultmtuister bereitwilligst beitrat.
Der Gesetzentwurf über die Gehalts - und BorrückungSver-
hältntffe der Lehrerinnen an höheren Mädchenschulen und
FrauenarbeitSschuleu , der sodann zur Behavdlung kam, wurde
nach belangloser Debatte gutgeheißeu . Schließlich ging man
noch über zum Etat der Domänen , wobei eS eine längere
Debatte über die Verpachtung der Staatsdomänen gab.
Seitens der Abg . Keßler uud Gröber wurde bemängelt,
daß die Verpachtung tn der Regel nicht öffentlich ausge¬
schrieben, sondern vielfach unter der Hand und stillschweigend



dem früheren Pächter verlängert werde, so daß diese Staats¬
güter oft mehrrre Pachtperiodeu lang und zuweilen sogar
ganze Generationen hindurch in einer und derselben Fami¬
lie verbleiben, wobei natürlich das Interesse des Staates
nicht immer in der wünschenswerten Weise gewahrt werde.
Die Abgg. Bantleon und Dr. Hteber traten diesen Aus¬
führungen im wesentlichen bei, während vom RegieruagS-
tische aus der seitherige BerpachtuugSmodus verteidigt wurde
mit dem Hinweis, daß«an bei den Ausschreibungen nicht
immer die besten Trsahruuge« gemacht habe. Schließlich
wurde ein vom Zentrum eingebrachter Antrag, daß!wenig¬stens bei Neuverpachtungen ein öffentliches Ausschreiben
unter Beifügung der Pachtbedingungen erfolgen soll, zur
weiteren Behandlung an die Finanzkommisstou verwiesen. —
Am Freitag nachmittag kommt der Forstetat zur Beratung.

Tages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 8. Juni.
Tmmverei«. Am Himmelfahrtsfeste machte der

hiesige Turnverein unter zahlreicher Beteiligung eine» Aus¬
flug nach Tiefenbronn—Pforzheim. Nachdem mau mit de«Frühzug«ach Monbach—Neuhausen gefahren, gingS unterSing und Saug durch den prächtigen Wald, das herrliche
wildromantische Moubachtal entlang; dort hat die Naim
reizende Partien geschafft». Riesige Sandsteiufelsen, durchdie das Bächlein sich drängt und besonders die dekorativ
wirkenden Farngrnppen ergötzen hier das Auge des Be¬schauers. Allmählich gelangte mau den Berg hiua« nachNeuhausen. Nach kurzer Rast ging der Marsch weiter zu
der herrliche» Ruine Steinegg, welche mau erst nach ein¬
gehender Besichtigung verlies, um daun vollends uach Tiefeu-
broun zu marschieren, wo unter den schönsten Vorträgen
der Sängerriege des dortigen Turnvereins das Mittagessen
eingenommen wurde. Hieraus besichtigte man die aus dem14. Jahrhundert stammende, hochinteressante Kirche mitihren großartigen wunderschönen Bildsqnitzereien. Nach
läsgerem unterhaltungSreichem Aufenthalt giugs weiter, um
teils zu Fuß, teils per Wagen durch daS herrliche Würmtalan der Ruine Siebeneck vorbei, umgeben von prachtvollenLaubwäldern, nach Pforzheim zu gelangen. Hier konnte
man sich, empfangen von den dortigen Nagolder Turnfreunden
noch einige gemütliche Stunden gönnen und die Stadt mit
ihren schönen Anlagen besichtigen, um dann wieder mit dem
Abendzuge nach Nagold zu gelange», wo man sich mit dem
Bewußtsein trennte, einen schönen und genußreiche« Tag»erlebt zu haben.

VortrLge. Der rührige Leiter der württ. Privatbau¬
schule in Wtldberg, Herr Architekt Fr. Schittenhetm, wird
infolge einer Anregung seitens derK. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel Borträge über Geflügelzucht halten
und damit am nächsten Sonntag in Rotfelden beginnen.Hlir Schittenhelm ist Obmann für die Geflügelzuchtvereine
des Bezirks und Vorstand drS Wildberger Vereins. Vgl.
die Anzeige.

Vom Tage . Nach achttägiger Behandlung konnte der bei
dem Automobilunfall schwerverletzte Chauffeur Josef Bauer auSStraßburg am Donnerstag als geheilt auS dem Bezirk- krankenhauSentlassen werden.

r. Alteusteig, 2. Juni. Der Verein Janitscharia
in Freudenstadt veranstalte gestern vormittag auf der Nagold
die erste Floßpartie in diesem Jahr. An der interessantenFahrt, bei der die Freudenstädter Musikkapelle konzertierte,
beteiligten sich über 80 Damen und Herren. Die Fahrt
ging von der Ziusbachmühle ab. Nach der Ankunft wurde
im Gasthof zum grünen Baum hier ein Frühstück eingenommen.r. Alteusteig, 2. Juni. Der in der Wollspinnerei
der hiesigen Gustav Weruerffchen Bruderhauses beschäftigte
Spinumeister Bechtle feierte am Mittwoch sein 25jährigeSDienstjubiläum. AuS diesem Anlaß wurde dem Jubilar
vom Verwalterder Anstalt,Hro. Späth, ein schönes Angebinde
mit Worten des DankrSu. der Anerkennung für seine ersprieß¬
liche Tätigkeit überreicht. — Ein hiesiger verheirateterSchreinermeister, Vater vonbkleinen Kindern, suchte seinem
Leben dadurch ein Ende zu machen, daß er in trunkenem
Zustand ein größeres Quantum Schwefeläther trank. Dem
sofort herbeigerufeurn Arzt gelang eS, den Lebensmüden
trotz seiner, inaerltcheu Verletzungen am Leben zu erhalteu.

Herreuberg, 31. Mai. Die Amtsversammlung be¬
schloß eine Erhöhung deS Amtsschadens von 75 000*6 auf80000*6, ferner die Festsetzung eine? Beitrags von 100 *6
zu den Kosten der Gemeinden für Anschaffung von Origiual-
fimmentalerfarren. _

Stuttgart, 1. Juni. In den geleseusten südd. Zei¬
tungen und Familienblättern erschienenen seit einiger Zeit3 gleichlautende Anzeigen aus London und Mailand unter
der vielsagenden Ueberschrift„Keine Trunksucht mehr*. Unter
dem Namen Cozapulver(auch Zoapulver) wird ein völlig
wertloses Mittel augepriesen, welches aus einer Mischung
von pulverisiertem Kochsalz, Natron und dergleichen besteht,
und in der Apotheke oder Droguerie für 5 H erhältlich ist.Es wird der gläubigen Menschheit oder wenigstens denjeni¬gen, die nicht alle werden, für den billigen, aber festenPreis von 10 die Dose verkauft. Vor dem Schwindelwird gewarnt.

Tübingen, 1. Juni. Der seit 29 Jahren an derkath. theologischen Fakultät als Lehrer der Dogmatik wirkende
Univerfitälsprofcfsor Or. tdeoi. et Ml . Paul v. Schanzist heute abend gestorben. Der Tod dieses bekannten Ge¬
lehrten bedeutet für Tübingen einen großen Verlust. Die
Beisetzung wird in seiner Geburtsstadt Horba. N. erfolgen.Professorv. Schanz ist geboren am4. März 1841; er wurde
1867 Repetent in Tübingen, 1872 Professor der Mathe¬

matik am Gymnasium in Rottweil. Im Jahre 1876 er¬
hielt er hier die Professur für neutestameutliche Exegese und
später für Dogmatik und Apologetik. Im Swdieujahr
1899/1900 hat er das akademische Rektoramt an der Uni¬
versität bekleidet.

Reatlinge». Von der Handwerkskammer er¬
halten wir folgende Auszüge aus dem Protokoll der Bor-
staudSfitzuug vom 26. Mai. — Es liegen wieder mehrere
Gesuche um Herabsetzung der Lehrzeit vor. Der Vorstand
geht darauf zum voraus nicht eiu. Buch wenn der Lehr¬
ling schon 18 Jahre oder noch älter ist, soll die Lehrzeit
auf drei Jahre festgesetzt werden, jedoch in den Lehrvertrag
der Latz ausgenommen werden: Der Lehrliug wird am
Schluffe des zweiten Jahres zur Gesellenprüfung zugelaffeu;
besteht er sie, so gilt seine Lehrzeit als beendigt. — Nach
einem Erlaß derK.Zentralstellef. G. u. H. hat die badische
Regierung die Verwaltungsbehörde», Gerichte und Notariateangewiesen, daraus Bedacht zu nehmen, daß Handwerker,
welche zur Führung deS Meistertitels nicht befugt find,im amtl. Verkehr, in amtl. Urkunden und Registern usw.
nicht als Meister bezeichnet werden. Die Stuttgarter Hand¬
werkskammer hat angeregt, es möge auch an die württ.
Behörden eine ähnliche Anweisung erlasse« werden, und dieK. Zentralstelle verlangt Bericht darüber, „ob die Wahr¬
nehmung gemacht worden ist, daß Verwaltungsbehördenund Gerichte Handwerkern unrichtiger Weise den Titel
Meister beilegen und ob die Anregung der Stuttgarter
Kammer unterstützt wird*. Der Vorstand bejaht beideFragen. —Der Reichstag hat die Verbündeten Regierungenersucht, die Herausgabe eines Haudwerkerblattes nach
Art des Reichsarbeltsblatteszu veranlassen; dieK. Zentral¬
stelle wünscht die Ansicht der Kammer über diese Anregung
zu hören. Der Vorstand erachtet die reichsamtliche Heraus¬
gabe eines Handwerkerblatts, das ebenso reichhaltig wie
das Reichsarbeitsblatt ist, für ein ersprießliches und daukens-
wertes Unternehmen. — 6 Vereine erhalten als Beiträge
zu den Kosten ihrer Buchsührungskurse zusammen 95*6und5 Teilnehmer an eine« genossenschaftlichen Unter-
richtskurs der K. Zentralstelle in Stuttgart zusammen
120  *6 .

r. Lesuberg, 2. Juni. Gestern abendV»9 Uhr ver¬
wundete der jugendliche Schreiner Bauer bei oer Rückkehr
von einem Spaziergang aus de» Engelberg einen jungen
Arbeiter der Druckerei Reichert in der Trunkenheit durch6
Revolverschüsse schwer. Die Veranlassung hiezu soll Eifer¬
sucht gewesen sein. Der Täter wurde sofort ins Amtsge¬richt, der Verletzte ins Bezirkskrankenhaus eingeliesert.r. Zuffenhausen, 1. Juni. Ein schweres Sittlich¬
keitsverbrechen wurde dem Anz. f. Zuffenhausen zufolge am
Dienstag vormittag von dem 25 Jahre alten, verheirateten
Maurer Adolf Renz von Stuttgart, der hier in Arbeit stand,
an einem hiesigen 9jährigen Mädchen verübt.r. Oberndorf, 2. Juni. Am Mittwoch ist beimBaden im Neckar der 18jähr. Fabrikarbeiter Arnold vonVoll ertrunken.

r. Dürrmenz-Mühlacker, 31. Mai. Bei einer
Eberschan wurde ein Landwirt von einem wütenden Eber
angefallen und an den Beinen so übel zugerichtet, daß
schlimmes zu fürchten ist.

r. Wimsheim, 2. Juni. Kurz nach 11 Uhr ertöntenin der vorletzten Nacht Alarmruft. Mächtige Feuergarbeu
lohten zum Himmel empor. 2 Scheunen, eine de« Hirsch¬
wirt Kohlstetter nrd die andere dem Jpser Boßert und
Waldschütz Klingel gehörig, standen in Hellen Flammen.
Der rasch herbeigeeilten hiesigen Feuerwehr gelang es nach
kurzer Zeit, den anfaugs schwer gefährdeten Hirsch zu retten
und das Feuer auf seinen Herd zu beschränken, sodaß fremde
Hilfe nicht in Anspruch geuommen werden mußte. Brand¬
stiftung wird vermutet. Unsere Wasserleitung, die im Lauftdes Winters mit einem Kostenaufwand von annähernd5000*6 vergrößert wurde, indem der seit anfangs der 90erJahre bestehenden Leitung eine weitere, ergiebige Quelle zu-
gesührt wurde, hat sich aufs beste bewährt. Wie sich bei
den Aufräumungsarbeitcn herausstellte, ist in der allgemeinen
Aufregung eine Ziege mit ihren Jungen vergessen worden;
dieselben fanden den Erstickungstod.

Göppirrge«, 1. Juni. Zum 20. württ. Landes¬
schießen stad die Schützen vom ganzen Lande und selbst
von den Nachbarstaaten in sehr großer Zahl eingetroffen.
Um 12 Uhr begann die Fchfahrt durch die Hauptstraßen derStadt zu dem eine Viertelstunde entfernten vor zwei Jahren
erbauten Schießhaus. Gegen2 Uhr gelangte der Festzug
aus dem Festplatz an, worauf das in allen Feldern gut
besetzte Festschicßen sofort begann. Brauereibefitzer Mauz
von Holzheim hat sich den ersten Becher erschossen. Die
Preisverteilung findet am Montag den5. Juni abends6
Uhr statt.

r. Tuttlingen, 2. Juni. Auf der Strecke Tuttlingen
—Jmmendiugen ist die elektrische Streckenblockierung in Be¬
trieb genommen worden.

r. Rordheim, 31. Mai. Der LandwirtB. Kayser
stürzte in seiner Scheune so unglücklich ab, daß er wohlkaum mit dem Leben davonkommen wird.

Deutsches Reich.
Berlin, 2. Juni. Großfürst Michael Alexandrowitschtraf hier mit Gefolge ein und wurde vom Kaiser in Be¬

gleitung des Kronprinzen und der Prinzen Eitel Friedrich.Adalbert und August Wilhelm empfangen. Der Großfürst
nahm in der russischen Botschaft Wohnung, wohin ihn der
Kaiser geleitete.

r, Konstanz, 2. Juni. Am9. Juli findet hier eiue
Zusammenkunft der finternarronalen Sozialdemokratie aus
der Schweiz, Oesterreich, Bayern, Württemberg und Badenstatt. Festreden werden gehalten vom Reichstagsabgeord-

ueten Bebel, von Dr. Adler-Wien und Nationalrat Greulich.Zürich.
Wiesbaden, 1. Juni. Im Felde von Biebrich

ist ein Raubmord verübt worden. Die unbekannte Leicht,die schon mehrer-' Tage im Freien gelegen haben muß,
wurde hon Arbeitern entdeckt. Der Mörder ist unbekannt.
Der Staatsanwalt hat eiue hohe Belohnung ausgesetzt.
Der Ermordete ist anscheinend ein Kroate. Seine Hose
ist mit Oel bt fleckt.

Heidelberg, 31. Mai. Im Verlaufe eines Famllien-
streites wurde der 49 Jahre alte Gastwirt Peter Weymansin Dossenheim, der seine Familie mit einem Fleischermefferüberfiel, von seinem Sohn durch einen Schaß in den Unter¬
leib utedergestreckt. Der Schwerverletzte liegt in hoffnungs¬
losem Zustandei« Krankenhaus.

Hamel«, 30. Mai. Bet der Reichstagsersatzwahlim 9. hannoverischen Wahlkreis Hameln-Springe waren
bis abends 10 Uhr gezählt für Hausmann(natl.) 3633Stimmen, Rehre» (B. d. L.) 1329 Stimmen, von Lenthe(Welfe) 1737 Stimmen und Brey(Soz.) 2540 Stimmen.Arolfe», 2. Juni. Der König und die Königin
von Württemberg find heute früh zum Besuch des fürst¬
lichen Hofes hier eingetroffen.

Ausland.
Paris , 31. Mai. Ein hier weilender Hannoveraner,

welcher de» König von Spanien in der deutschen Literaturunterrichtete, erzählt, Kaiser Wilhelm sei in allen Stücken
Alfousos Ideal. Mit lebhafter Befriedigung berichtete der
König von seinem Zusammensein mit dem Kaiser in Vigo.Die Unterredung wurde damals auf Wunsch Alfonsos in
deutscher Sprache geführt. Die deutsche Armee- und Marine-
Institutionen hätten keinen eifrigeren Bewunderer als des
jugendlichen Monarchen, welcher von wahrer Liebe für seine
Wehrmacht erfüllt sei und dieser in absehbarer Zeit kräftige
Impulse gehen werde.

Petersburg, 2. Juni. Das im Ausland verbreiteteGerücht, daß der Kaiser ermordet sei, ist gänzlich un¬begründet.
Göteborg, 2. Juni. Gestern find hier vier Segel¬

boote gekeltert, wobei sechs Personen den Tod in den
Weüen fanden.

Newyork, 30. Mai. Der hies. Caunüatter Volks-festveretn gab dem Generalmajor Dr. v. Pfister im Hotel
Astor ein Festessen. Der Saal war in württ. Farben auS-geschlagen. Der Richter Zeller hielt die Begrüßungsrede;Generalv. Pfister pries, wie die Köln. Ztg. berichtet, den
Präsidenten Roosevelt als einen großen Staatsmann und
sagte die Deutschen seien durch Einigkeit und dadurch, daß
fie eiue der ersten seefahrendes Nationen geworden seien,
andere geworden, als vor Jahren. Sie seien selbst freiund nicht mehr auf die amerikanische Freiheit neidisch.
Redakteur Voska! pries Pfister als den Verfasser eines
Werks über die amerikanische Revolution und dankte für
das in diesem Werk gezeigte tiefe Verständnis Amerikas und
der Deutschamerikaner.

Landwirtschaft. Hansel und Verkehr.
Nagold , 2. Juni . Auf den heutigen Biehmarkt waren zuge¬führt 29 Paar Ochsen, 125 Kühe, 51 Kälber und 46 Stück Schmal¬vieh. Verkauft wurden 13 Paar Ochsen mit einem Erlös von

11 236 *6 . 65 Kühe mit 9866 *« . 17 Kälber mit 1092 *« , Schmal¬vieh 26 mit 3240 *« , — Auf den Schweinemarkt wurden 180 Läufer¬
schweine und 270 Saugfchweine zugeführt, wovon 174 Stück Läufer¬
schweine mit 6526 und 266 Saugschweine mit 5586 Erlösverkauft wurden. Preis per Paar Läuferschweine60—90 *« , Preisper Paar Saugschweine 36—48

Nagold , 2. Juni . Heu-Berkauf. 1 Ztr. altes 2 6̂ 80 f̂,
1 Ztr . neues 2 *« 50  _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom4. bis 10 Juni.

Herrcnberg, 6. Juni: Krämer-, Vieh- Roß- u. Flachsmarkt.Horb, 6. Juni: Mehmarkt.
Schopfloch, 6. Juni: Krämer- und Viehmarkt.Neuenbürg, 8. Juni : Krämer- und Schweirremarkt.

Um sich trotz Mangels an passende« Lagerränmeu diegegenwärtig billigen ThomaSmehlpreifezunutze zu machen, wird nachMitteilungen der Deutschen landwirtschaftlichenPresse, in der MarkBrandenburg vielfach das für den Herbst zum Roggen bestimmteThomasmehl schon jetzt ausgestreut, und zwar ans das bestellteKartoffelfeld. — Erfolgt das Streuen zeitig genug, so wird durchdas Behaken und Häufeln der Kartoffeln das Thomasmehl schnellso innig mit dem Boden vermischt, daß nicht nur der nächstjährigeRoggen, sondern auch die Kartoffeln selbst daraus Nutzen ziehenkönnen.
Mit dem Vorteil des billigeren Preises für den Doppelwaggvn20—26 *6 weniger, als vom 1. Juli ab, verbindet sich die Sicher¬heit, das Mehl zur rechten Zeit im Boden zu haben, was sonst beidem ungeheuren Andrang im Herbste und bei der Häufung der

landwirtschaftlichen Arbeiten in der kurzen Zeit zwischen Ernte undHerbstbestellungvielfach nicht der Fall ist.
Daß auch Brache eine Thomasmehldüngung schon jetzt erhält,ist bekannt.

KSnIgllcdI-, »u»»I»eIis

lwslsss
>fardlgs

in »nvcrglejMicy >eu»rr eui^watil.
Immer die neuesten und Ilhönsten. — Solide und lehr billig.4 AuSstellungS-Medatücn . 8 Hvslicferantcn -Ti ;>Ill„u>.

lZsutsodlsnils gnöSLirZ 8par !al - 8siiiongssoliÄftfsks!i. 8eiljsnM-Mk!'ei MkelsKKL kekUli i'Z
43 8t.ra33S 43 Loks ALr^ rrrLlen -Zirs .sse.

Witteruugsvorhersage. Sonntag, den 4. Juni.Wolkig, eî eine Reg enfälle, warm.
Hiezu der„Schwäbische Landwirt* Nr. 11.

Druck und Verlag der G W. Zai ser 'schen BuLdruckerei iEr. il
Zaiser - Nagold - Für die Redaktion vrramwortlich : K. Pau ».



Bekanntmachung.
Oberamtssparküsse Nagold.

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß der neu
gewählte Oberamtsfparkaffier G . Gaiser heute sei« Amt
augetreteu hat und daß sich die Oberamtssparkasse »u» vo»
heute a» i« I . Stock des Gebäudes des Bäckers Hiller i«
Nagold , « ebe« dem Gasthaus zu« Nötzle befindet.

Die Oberamtssparkaffe ist den Bezirksangehörtge » an jedem
Werktag zu de« übliche« GeschästSstuude» vorm . 8 —12 Uhr
«ud « ach« . 2 —« Uhr zugänglich.

Die Schultheitzeuämter wollen Vorstehendes sofort in ihren
Gemeinden in ortsüblicher Weise bekauut mache « lasse « « ud stets
darauf hiuwirke », daß die Oberamtssparkaffe von den Bezirksauge¬
hörigen zu nutzbringender Anlage ihrer Ersparnisse und zur Entnahme
von Darlehen immer mehr benützt wird , da die immer größere Entwick¬
lung sehr im Interesse der Bezirksangehörigen gelegen ist.

Nagold , den 30. Mai 1905.
K. Oberamt:

Nitter.

Oberamtsfladt Nagold.

1»Miizi>esMHeiPjiWs.
Das Mähe » , Dörre « , Einführe « «ud Eiubarueu des

städt . HeuertragS von ca. 43 Viertel Wiesen wird

am nächsten Montag den 5. Mts.
abends 7 Uhr

auf der Kanzlei der Stadtpflege im Abstreich verakkordiert , wozu Lieb¬
haber hiemit emgeladen werden.

Den 3 . Juni 1905.

Stadtpflege : Lenz.

Pfrondorf.

Fahrnis -Versteigerung.
Unterzeichneter verkauft am

Montag , s . Juni nachmittags 1 Uhr
2 Leiterwagen , 1 leichten und 1 schwereren zweirädrigen
Karren , 1 Pflug , 2 Pflugkarren , 1 Egge , 1 Futterschneid¬
maschine , 1 Güllenfaß , 4 Kuhgeschirre , Feld - und Hand¬
geschirr , sämtliches gut erhalten , sowie ca. 20 Ztr . Stroh,

wozu Liebhaber einladet

Christian Braun , Gipsermeister.
Nagold.

hält stets ans Lager bei billigsten Preisen

LL.

von A . Mayer , Marktplatz6
Stuttgart

weiß und gelb in Blechdosen von

V- 1 2 Netto Inhalt
.80 . 1.50 Ms

Seit 30 Jahren bewährtes Fabrikat
in ««r vollwichtige « Dose « .

Beim Einkauf achte man auf die gesetzt, geschützte Marktplatz -Etikette
Zu haben in Nagold bei Fr « Schmid . Gottl . Schmid.

Altensteig bei G . Schneider.// k,

!UvtLKvrsvbwalr I
mit feinem Gricbengeschmack in emaillierten Blcch ^ fäffcn als : !eimer

Ringhafe«
Schwenkressel L
T -igschüssrl ^
Wassertopf H

s20— 35Pfd.
15 -20 -35 „
30 -40 -60,,
15-30 -50^ w
20 - 40 „

sowie in 10 Pf .-Dosen
6 .—geg.Nachn .od. Vorschuß j
^ Lvurls»  Lr.

llirekksim -Ivek 105 (LLürtt .)
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst.

Nagold.

Aerve88vrt ^nxtzLdttokUeL
l scsivseks Luppen. .
^Bouillon , Lsuosil,

muss , 8s.1g.ts
u. 8. V.

ZuppKN-
u . Zpsjssn-

Für unsere Samenputzerei
suchen wir zum sofortigen Eintritt
einen pünktlichen zuverlässigen

Arbeiter,
am liebsten gelernten Müller , bei
hohem Lohn , j

ir « ivl »« rt L OL « . ,

_Oelfabrik ._
Alteusteig.

Ein tüchtiger

Oekouomie-
Kuecht

wird zum Saldigeu Eintritt gesucht.
Näheres b. Fr . Schex z. Löwen.

Nagold.
Auf 1. Juli suche ich ein fleißiges,

zuverlässiges

Mädchen,
das schon in Stellung war.

Frau Paul Schmid.

Nagold.
Gesucht wird ein williges , ehrliches

Mädchen
für sofort . Nähere Auskunft erteilt

Frau Schreiner Faßnacht.

D Nagold,
g Selbstgemachte Lisrnall « !«
^empfiehlt stets frisch
g Albert Kemmler , Konditor.

Gn «driuge «.
Einen 11 Monate alten
Simmentaler

Karren
hat zu verkaufen

Gemeindepfleger Mock.

iisrmsnki Mter Lll? AZMStinzmk

Mosk
! SU! ktte .' L stucktrafz bergezM . s

itt in^ üsr ösriskuirZ dsltd-i-. f
!geLunll.V2tts-Mirh .-s.Mt reinemS
iOdrtmvLt sni ttscktten.u.vrräients
zllen lmbelliogten Vorrug» rsil-n!
i sbnücken krrsugnissen. !
!Leit tvMren glsnreall dmskittl

In Nagold vorrätig bei Heinrich
Gauß , Alteusteig : Fr . Flatg,
Pfalzgraseuweiler :C.F.Heiutel,
Freudenstadt : Fr. Stockz. Linde.

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich Jederman einen vorzüglichen ge¬
sunden und billigen Ls«e,e «t »-ie« L bereiten

niit
ll . 8okraäkr8 -Uo8t8ad8tÄ22S2

in Lxlrnetfornl
V. ll . Sekrsäsr , I °ensrdsl !d -8tutt8Lrt.

Das was zn diesem Zwecke geliefert
werden kann. Das Liter Getränke kommt aus
ca. 7 Pfg. Vorrätig in Port , zu ISO und
S0 Liier bei:

Nagold , Hch. Kautz.
Alteusteig , Chr . Burkhard jr.

Die jährl.Brü- erkonserenz
findet am Mittwoch de « V. Juni von nachmittags jl Uhr au iu
Nagold im «e «e» Berei «sha «s Zellerstift statt. ES wird herz¬
lich dazu eingeladen.

Das Opfer ist diesmal für die Tilgung der BereiuShausbau-
schuld bestimmt.

Dekan Römer.

L LLLLLLLL LL ML » MKLLLL Lr » M
Ä V « rI » N « K « A

A vor Vstr.- u.ẑ ^ IVIilitkir-Vsrkin^
LurNLLNKGI»

feiert sein

AjSbrigez)«dilsum
verbunden mit

M

M
M
M
W
M
M

E äer (lorslanä . ^
WUUUUUUUUUMWUUUUKUUUUUUW

M
M
M
M
M
M
M
M
M
E wozu jetzt schon freundlich einladet

SvÄrk 8-LrivKvrtL 8
am 25. Juni,

Nagold . " "

Wiederholter Preisabschlag.
Schöne gelbe A« 8Li»« i » v°rZtr..« «».-
Beste schwarze< « >.« >« li «»* »» « »»

Per Ztr . IS . —

Allerschönste großbeerige. iss«
ferner nur für wellige Tage wegen Ueberfüllung des Ladens

Lucker am Hut perM 24  Pfg
empfehle«

Christian Sehwarr.
gottlieb Zebwsrr.

^ ->sl8ztitts-W«e
der deutschen Weinbau -Gesellschaft Sarona -Jaffa,

sehr beliebt bei Gesunden und Kranken , Blutarmen , ^
.§ Altersschwachen, Rekonvalescenten rc. empfiehlt

pgul fiemssharctt ^
's WilLs - srZ . ^

Bon einer Kaffe unter günstigen Bedingungen

LN VSI *ILNN1GN (evtl, zu verpachten)
in einem Ocie von 500 Seelen , 20 Minuten von einer Bahnstation der
Linie Karlsruhe — Rastatt

ei« Mtz sckMtt StzeVrrk ml SkkltzmWiie,
erbaut iu den 1890 r Jahren , betrieben mit 25 pferdekr . Dampfmaschine,
Gelände mit 5621 Quadratmeter mit Schienengeleise angelegt.

(Dabei liegt eine Gastwirtschaft .) Wert Mk . 22 000 .— . '
Näheres durch K . IVsnK,

Nagold.
Hiemit bringe ich

sortiertes Lager iu I » abge-

ß

mein gut^
E lagerte«

in empfehlende Erinnerung . ^

Uuterjettiuget «.
Ll » « tiiLKHr (aus Brasilien)

Zahntrchuikcrin,
wohnhaft im Hause des Herrn

Konrad Niethammer,
empfiehlt sich im

Plombe « in Gold , Amalgam,
Zement , Porzellan rc.

Kü- stliche Zähne kn jeder Preis¬
lage , sowie Stiftzähue , Gold¬
krone« und Brückeuarbeiteu.

Sprechstunden tägl ' ch.

Direkt bezogene, chemisch analysierte

vuKLrvoiuo
sind in Fiaschen zu billigsten Preisen
m haben bei I . G . Hummel
Nachf ., (Karl Hümme !) Koloaial-
und Eisenwarenhdlg . in Gültliuge«
Siat . Wildberg S. Nagold (Württ .)

Plüß-Staufer-Kitt
unübertroffen zum Kitten
zeibrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
Lankmann.

jkaillrlieilsiiriLli
ö ! >6§ 6i'1ooIi-8tutt § Lrt.

Znvzell «1>inA de » .'»s L̂ivten Xlllur-
Iisilvsrklliirsiis, et «,
mit » eil
«ki-kvIxSi ». v »8  xrivritz.ladr r-sökkntzt,
Alldem llölieuLIiwll. ? ro8psi:t xratis.
I»v. Biat, .. 0dae8t»d8srrt s . ll.



M ». Skjirksxmi»Aai>ck
delr. die SMlWW kr Ilmdi». tzklaili»Wetze«.

Da sich zu dem Ausflug des landw . Bezirksvereins nach Hohen¬
heim erfreulicher Weise eine ganz außerordentlich große Anzahl von
Teilnehmern gemeldet hat , werden diejenige » Teilnehmer , welchein Nagold einsteige » , im Interesse der geordneten Ausgabe der
Fahrkarten ersucht , sich am Dienstag den 6 . d . Mts . schon « m
'/-8 Uhr anf de« Bahnhof in Nagold einfiude » « nd sich
vom Bahnhof « ach dem Güterschuppen » ach Gemeinde » und
zwar in alphabetischer Reihenfolge der Gemeinden auftzellen zu wollen.

An erster Stelle am Bahnhof wollen sich die Teilnehmer
von Nagold , hierauf die vonAltensteig -Stadt n . s. f . anfstelle « .

Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht , daß
sämtliche Teilnehmer , mit Ausnahme derjenigen von Sulz , welche
in Herrenberg einsteigen wollen, Fahrkarten in Nagold resp.
Gündringen erhalten und daß hienach die Mitglieder von Alter¬
steig, Bermck , Ebhausen , Rohrdorf u . s. f., sowie von Wildberg , Em¬
mingen u . s. f . sich nur Rückfahrkarten III Kl . bis Nagold lösen dürfe -,
»ad unterwegs dieses Fahrgeld ersetzt erhalten.

Die Teilnehmer werde « ferner ersucht , nur die für die
Mitglieder des laudw . Vereins reservierten Wagen zu benützen, dami
keine Verwirrung stattfi .idet , auch wollen die in Wildberg und
Emmingen resp . in Gündringen einsteigenden Teilnehmer
beisammen bleibe « , damit ihnen in Nagold bezw. Gündringen dir
Fahrkarten ohne Anstand sofort ausgefolgt werden können.

Nagold , den 2. Juni 1905.
Der Vereinsvorstand:

Oberamtmaun Nitter.

Rotfel - en . ^
Sonntag den 4. Juni 1905, nachmittags 4 Uhr Ul

tm Gasthaus zur Kkroue '

ZOeffeutticher Vortrag L
8 über vorteilhafte Geflügelzucht . »!

Nedner : ssr. 8viiittönlislm , Architekt , Leiter der Württ . § !
Bauschule in Wtldberg . Gv

-Eintritt frei. - ^
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höfl . e-n. W

Kaninchen- und Geflngel-Zuchtverein
Ŵ

SSHASMSMSW 8S « U888 « » 8iSU-

Wildberg und Umgebung,
sowie Fr . Lutz z. Krone.

Gültstein OA. Herrenberg.

»Arbkllk».
Die Maurer -, Zimmer -, Gipser -,

Schreiner -, Glaser -, Schlosser -,
Flaschner - « nd Anstrich -Arbeiten

za 5 Wohn - « nd Oekonomiegebäuden und zu einer Scheuer
werden tm Wege des schriftlichen Ängrbots vergeben.

Preislisten , Zeichnungen und Akkordsbedingungen liegen vom
5 .- 7 . Juni je einschließlich bei dem Unterzeichneten und am 8 . Jmu
auf dem Ratdaus in Gültstein zur Einsicht auf.

Verschlossene in Prozenten auSgedlückte Angebote sind bis spätestens
Donnerstag den 8. Jnni 1S6S

nachmittags 1 Uhr,
»m welche Zeit dieselben auf dem Rathaus in Gültsteiu geöffnet werden,
au die Bauenden etnzusendeu.

Herreuberg , den 31. Mai 1905.
Der Beauftragte:

OA.-Baumeister Wecker.
Nagold.

Komplette Bade - « nd
Heitzwassereinrichtnuge«

fertigt unter Garantie

Vkr. IVnktzr.
Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichneter hat hier eine

Antomobil -Kutscherei
eröffaet und möchte sich der titl . Einwohnerschaft von hier und auswärts
bestens empfehlen.

Nö . Das Automobil ist neuester Konstruktion und äußerst zuver-
läsfig , daher Fahrgelegenheit nach allen Richtungen.

Hochachtungsvoll

öurgsli'. 425.

Willige Schirme!
Etwa 50 Stück ältere , seidene,

halbseidene , Zanella - und Baumwoll-
schirme verkante tcü zum Preise vo >
40 , 50 , 60 , 70 , 80 --Z und 1
Sämtliche sind gut hergerichtet.

Alosvr , Schirmmacher,
in Nagold , Wolfbergstr.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft am
Mittwoch den 7 . Juni

abends 8 Uhr
im Gasthaus z. Köhlerei

18 L 38 qm Acker
imSchrofenmttKanoffsln angeblüm'
26 a 24 qm Acker

Hinter Burg mit Dinkel angeblünn
18 a Acker

am Katzensteig mit Haber cmgeblüm^
24 a 18 qm Wiese

auf der Docknau , sowie
23 a 26 qm Wiese

daselost.
Karl Harr , Seifensieder.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft oder

verpachtet im Auftrag am
Samstag , 3 . Jnni

abends 8 Uhr in der Rose
IV - Vierte!

Wiesen
in Schleifmühle . -/4

Klee
am Eisberg.
Gottlieb Devble , Straßmwari.

Niederlage : Kustsv XIvIn z. Hirsch.
Hauptvertrteb für Württemberg:

ItiomS L blsysr,
Stuttgart n . Teinack Teleph . Nr 7

Direkt bezogene, chemisch analysierte

vuAarvemv,
auch _

8p»»i8«kv l ^vine
sind in Flössen zu billigsten Preisen
zu haben bei Christoph Holderle,
Kolonialwaren . Mötzinge » Stat.
Bondorf bei Nagold.

Nagold.

tMS -vkllmf,
Der Unterzeichnete

sitzt sein an der Wolf
bergstraße belegenes,

ganz ncuerbautes
Wohnhaus , dem Ver¬

kauf aus . Der untere Teil des
Hauses ist ganz massiv von roten
Sandsteinen erbaut . Es befinden
sich im Hause zwei große , für zwei
Familien abgeteilte Keller , zwei große,
abgeteilte Souterrains . Im ersten
Stock : 3 Zimmer , Küche, Abort.
Im zweiten Stock : 3 Zimmer , Küche,
Abort . Große Bühne und Bühne,
kawmer . Neben und hinter dem
Haus befindet sich ein schöner Ge¬
müsegarten.

Vermöge seiner großen , Hellen
Souterrain -Räumlichkeiten würde sich
dasselbe für jeden Geschäftsmann,
z. B . Schreiner . Dreher rc. eignen.

Das Haus befindet sich tu sommer¬
lichster und gesündester Lage der
Stadt und bietet eine herrliche Aus¬
ficht über das ganze Tal und die
ganze Stadt . ES würde sich des¬
halb auch für einen Privatier als
Landsitz eignen.

Kaufsliebhaber können jeden Tag
einen Kauf mit mir abschließeu.

O'L L L

8 - IUHSttl *, 5ckirmmscltel'.

IP « I  U i
unternimmt über Pfingsten eine

Sängeriabet in sie SGweirr
2tägige To «r:

Zürich —Luzern — Vierwaldstädter
See.

Stägige Tour:
Zürich — Luzern — Vierwaldstätter

See —Andermatt (St . Gotthard )—
Vitznau — Rigi — Arth — Zürich.

Abfahrt : Pfingstsamstag , nachmittags 420 .
Rückkehr : je mit Zug 8W abends.

Zur Beteiligung an dieser schönen Schweizerreise lade ich unsere
ttt . Ehren - und passiven Mitglieder mit Angehörigen freundlichst ein.

Anmeldungen wollen behufs rechtzeitiger Bestellung von Quartier
und Mittagessen längstens bis kommende « Dienstag abends
7 Uhr Set mir gemacht werden.

Weitere Auskunft erteilt gerne
Nagold , den 3 . Juni 1905.

_ Vorstand Lenz.
MRLMMKMMLLLMLMMMLMLLLLLM
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As » K « 1 a.

Lvrrviiborxvr !8tr « 88 « , «lvnr Nlilitrir-

Mavsst ! LröSuvug!
Sonntag äen 4. Juni lY05.

W

3— 6V2 Ldeuäs Ld 3 Ilkr.
Zu zahlreicher Beteiligung ladet die verehrl . Einwohnerschaft M

^von Nagold , sowie alle Freunde und Bekannte aus dem Bezirk M
M freundlich ein M

S « W » SKWWWKM » KSSLKSL

I ffoekrvit8-klnlLl!ung.
W Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
W Verwandte , Freunde und Bekannte auf
D Vv » » vr8t » U Ä « » 8 . IL - E- s»
W in das Gasth . z. „ Löwen " tn Oberschwaudorf freundlichst einzuladen.

I ÜLrl ? 1si3erMLMi j NLris M !3l6
M Bäcker T Tochler des
M Sohn des Jakob FLeischmanu § Michael Hölzle , alt Gimeinde-

Bauer tn Birkenhof . f Pflrger in Oberschwandorf.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

YSSSSGSSSGSSS GGGGGG8

z MM -LillsSaas.
D Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
H Verwandte , Freunde und Bekannte auf
ß vi « » 8t » K Äs » <». 1SVS
0 in das Gasth. z. „ Traabe " hier freundlichst einzuladen.
^ < i»i i8ai «ii Sl «8vr ! 8 :»ul
- Sohn des 4 Tochter des
- Johannes Maser , Waldmeister T Michael Sanr , Baumpflanzer
- hier . s hier.

h Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen . ^
»K8S8SSSGSSSG SGGGGSGG8S»

USeylek
mech.WerWttr

Ebhausen
empfiehlt seine in Leist¬
ung und leichtem Gang

« «übertrofferre»

Güllepumpen.
Ueber 3001 pro Minute.

Billigste Preise.

Weitgehendste
Garantie.

Gottesdienste m Nagotd:
Sonntag , 4 . Jnni . ^ 10 Uhr

Predigt . V-2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) (Abends 8 Uhr Erbauungs-
stnnde im Vereinshaus .)

Freitag . 9 Juni . 10 Uhr Vor.
bereituugspredigr und Beichte für
die Abendmahlsseter des Pfingstfests,
im Bereiushans.
Gottesdienste derWtethodiste » .

gemeinde tn Nagold:
So « nt a g, 4 . Juni . Vorm . V' ^O

Uhr und abends 8 Uhr Predigt.

Mttettmlgeu ves StMdes-
amts der Stadt Nagold.

Aufgebote : Jakob Friedrich Klenk,
Schreiner und Witwer hier und Luise
Friederike Bäuerle von Ebhausen , den.
31 . Mai.
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